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ie Unternehmung gegen Oesel.
Berlin , 18 . Okt . (W . B .) Zu der Unternehmung gegen
l erfahren wir weiter : Die Transportslotte wurde in
Hauptsache in Hamburg und Bremerhaven zusammen --
llt. Die Schmierigkeit dieser Ausgabe ermißt man , wenn
sich überlegt , daß Äie in Frage kommenden Schisse seit
.»viertel Jahren ohne die Möglichkeit genügender Pflege
legen hatten , und daß der Befehl zur Bereitstellung

Flotte , um die Geheimhaltung zu sichern , erst in letzter
»de gegeben werden konnte , daß die Kapitäne . Offiziere
Besatzungen erst bei der Abfahrt der Dampfer zur Br¬

ach gestellt werden konnten , daß zu einer Armeeabteilung
den eigentlichen Truppen und notwendigen Geschützen

verschiedenen Kaliber ein großer Fuhrpark mit Pferden
Wagen gehört , daß man mit dem Vorhandensein von

!kbensmitteln auf Oesel nicht rechnen konnte , endlich t !aß die
ug an der freien Küste ohne Kai -Anlagen erfolgen

te . Die aus den Erfahrungen der China -Erpedition im
1900 heraus geschaffene Seetransport -Abteilung im

üuchsmarineamt erbrachte damit den Beweis ihrer Not-
«ndigkeit und zeigte sich ebenso wie die die Schiffe bereit»

- schwere Wende Schiffsbesichtigungskommission und ! wie die deut-
l reiche ft*" Privatwerften , denen die Ausführung übertragen

mrde, dieser neuen plötzlich an sie hevantretcnden Aufgabe
Minen - in anerkennenswerter Meise gewachsen.

Sudan »- I Nach tagelanger Borbereitung durch Minensuchverbünde
sich etwa ^ die Transportslotte unter dem Schutz von Teilen der
it zurück- ftchseeslottc durch die schmale freigelegte Fahrrinne nach
- o n und ^ Nordküste der Insel Oesel . Der Hauptteil der Flotte
rdcn zum "hm Kurs auf die Taggabucht , während sich ein anderer
len liefen ^ rband von Kriegsschiffen und Transportdampfern dem
nnchsahrl roelosund näherte . Voran liefen Torpedobootsslottillen

>"d kleine Dampfer mit Vorhut . Leichte Morgennebel lagen
Iter den Wassern , die nur undeutlich die Schattenrisse der

, vergeb- lechbarschiffe erkennen ließen , während die Küste selbst noch
i Kamps' im Dämmer und Dunst begraben lag . Von den Kü-

Wforts auf Tofsri , die den Sund schützen sollten , war nichts
Verkennen . Lange fragten vergebens die geleitenden Kriegs-
W , die durch ihr Feuer die Landung ermöglichen sollten,
n den vordersten Booten durch Funkspruch nach der Lage
i>r Batterien an . Ein einziger grauer Dunstschleier hatte
iik Küste verhängt , während die vordersten Boote sich unter
Mmdem Loten dem Kap Pamerot näherten , blitzte es
iötzlich von tler gegenüberliegenden Südspitze von Dagö

Nordsee- H  Die Batterie Tofsri hatte den Feind erkannt . Kaum
Il -Booü Sekunde später donnerte es auf den deutschen Schiffen

die für einen Augenblick in aufqualmenden rötlichgelben
wölken verschwanden . Am Strande stoben hohe Sand-

Wasscrfontänen auf . Die erste Salve lag zu kurz , aber
n vor den Batterien , Wte sich durch ihr Mündungsfeuer
ten hatten . Bald erkannte man die Konturen der Wälle

dem dunklen Hintergründe des Woldes . Die Batterie
te von der Transportslotte ablosfen und hatte Arbeit ge-

J sich der Kriegsschiffe zu erwehren . Wieder fuhren gleich
lscnden Niesenfingern die langen Rohre der Panzertürme
die Höhe , wieder zischten gelb « Feuerschlangcn aus den
»düngen . Die zweite Salve saß im Ziel , nur noch drei

itze feuerten auf Tofsri weiter . Bald verstummte das
«er völlig , die Batterie war niedergekämpft . . Inzwischen

Tmelte es an der gegenüberliegenden Küste von Pamerot
den flachen Wassern von Booten , Motorbarkassen und
pspinassen , die in eiligem Hin und Her die Vorhut an

trugen . Di « auf Pamerot vorhanden gemeldete
l»mö ^K,Mkterie sollte das Landungskorps der Marin « von der Rück-
’ nehmen . Allein die letzten Fliegermeldungen hatten

Vorhandensein dieser Batterie schon zweifelhaft erschei-
lasscn und wirklich sandten die ersten in Feldgrau ge¬

beten Blaujacken kaum Widerstand . Eine schwache Erenz-
.obteiluiig wurde teils gefangen genommen , teils ver-

Dann besetzten die Matrosen die Signalstatiott
rot und sicherten brückenkopfartig dos Kap , während die

k Zwischen gelandeten Armeetruppen sich eilig auf ihre Fahr-
A UP kfr schwangen und sofort ostwärts radelten. Bor Tofftie
^ ^ »merot liegende Seestreitkräfte unterzogen sich nach Be-
»» ^digung der Ausschiffung der schwierigen Aufgabe , die
. «Vf»  i ^ rhsahrt durch den minengesperrten flachen Soelesnnd frei*
lucvben Wochen , um den Einiritt in dos Kaffar Wiek zu erkämpfen,
n in der b, hier der die Inseln Oesel und Moon verbindende
idöhl . iünni unter Feuer genommen werden konnte . Der kleine

^ »d zwischen diesen beiden Inseln ist eine ganz flache Was-

' v t f f-

ir Kr «!
uburg ^
Mittwocks
lsgcqebest.
is mi«
:n . Wöch'
usmitteb

Jacobs.

1. Del
„ an dl

iltunfl-

serftraße , die südlich des Steindwnimes überhaupt nicht , nörd»
lich des Daurmes nur von ganz flachen Fahrzeugen befahren
werden kann . Der Nordteil des kleinen Sundes ist , wie
schon erwähnt , außerdem durch däs völlig mit Minen zuge-
worfene Kaffar Wiek geschützt , dessen Ausgang in die freie
See durch den schmalen und flachen Soelosund führt . Gleich
zeitig hatte der Hauptteil der Flotte die mitgeführten Trup¬
pen in der Taggabucht gelandet , um nach Erfüllung dieser
Aufgabe nach Süden zu gehen und dort die schweren Ge¬
schütze von Zerel auf der Sworbehalbinsel niederzukämpsen
und dann in den gleichfalls minenllbersätcn Rigaischen Meer¬
busen einzudringen.

Die Insel Moon genommen.
Berlin , 18 . Okt ., abend «. (W . D . Amtlich .)
In Flandern geringerer , nördlich von Soiffons sehr

starker Artillcriekampf.

Die zwischen Oesel und dem Festland belcgene Insel
Moon wurde von Land - und Seestreitkräften durch Angriff
genommen.

Der Tauchbootkrieg.
Ein Geleitzug von 13 Schiffen vernichtet,

desgleichen 2 englische Zerstörer.
Berlin . 18 . Okt . ( W . D . Amtlich .)
Erstens : AM 17 . Oktober griffen leichte deutsche Seestreit,

fräste in der nördlichen Nordsee innerhalb des Sperrgebietes
nahe bei den Sethlands -Jnfeln einen von Norwegen nach
England gehenden Gelcitzug von insgesamt dreizehn Fahr¬
zeugen , an , darunter als Schutz die beiden modernen eng¬
lischen Zerstörer „6 . 29 “ und „(<>. 31 *. Alle Schisse des
Gcleitzugcs sowie die Bcdeckungssahrzcugc einschließlich der
Zerstörer wurden vernichtet bis aus einen Gcleilsischdampser.
Unsere Seestreitkrästc sind ohne Bcrluste und Beschädigungen
zurückgekehrt.

Zweitens : Die Operationen nnscrcr Scestrcitkräste bei

Oesel schreiten planmäßig fort.
Der Elzes des Admiralftabes der Marine.

Tauchboot-Kommandant Forstmann.
Berlin , 18 . Okt . (Priv .-Tcl . h . Frkf . Ztg .) Der Tauch-

bootkommandant Kapitänlcutnant Forstmann , der in der
letzten , Meldung des Admiralftvbes wegen seiner erfolgreichen
Versenkungen an der Straße von Gibraltar lobend erwähnt
wurde , gehört zur Tauchbootwaffe seit Kriegsbeginn . Seit
dem August 1915 ist er mit seinem Tauchboot „U 39 " im
Mittelmeer tätig . Er hat bis jetzt 148 Schiffe mit 411000
Tonnen Raumgehalt versenkt , darunter befanden sich vier
Truppcntransporldampser.

Ein amerikanischer Torpedojäger lorpedierl.
Washington , 18 . Okt . (W . B .) Reutermeldung . Amt¬

lich wird milgeteilt , daß ein amerikanischer Torpedojägcr
am Dienstag in der Kriegszone torpediert wurde . Ein Ma¬
trose wurde getötet , fünf verwundet . Das beschädigte Schiss
kehrte in den Hasen zurück.

Deutsche Blockade der amerikanischen Küsten?
Bern . 18 . Okt . (Priv .-Tel . d . Frks . Ztg .) Die „New

Pork Times " meldet dem „Mahn " zufolge , daß mau in
Washington einer drahtlosen Nachricht , noch welcher Deutsch¬
land bald die Blockade der amerikanischen Küsten beschließen
würde , große Willigkeit beimiht . Man erklärt , daß die da¬
hin lautenden Meldungen allgemein bestätigt würden . Ma¬
rineminister Dantels äußerte , daß die Nachricht für ihn
neu sei.

Wiener Generalstilbsvericht vom 18.Okt.
Außer erfolgreichen Stoßtruppsunternehmungcn in Ost-

gaiizien nirgends besondere Ereignffse.
Der Chef des Generalstabes.

Der Kaiser in Konstantinopel.
Konstantinopel , 17 . Okt . (W . B .) Der Kaiser begab

sich gestern nach seinem Besuche in Stombnl auf den Frei-
heithügel , wo er die Gräber Mahmud Schewket Paschas
und anderer Freiheitshelden besuchte . Am Nachmittag
besuchte der Sultan den Kaiser im Mdizpatast . Nach kurzer
Unterhaltung verlieh der Sultan dem Kaiser den Rang eines
Muschirs (Feldinarschall ) .

Kaiser Wilhelm in den Dardanellen.
Konstantinopel , 17 . Okt . (W . B .) Meldung der Agence

Milli . Gestern abend nach dem Effcn schiffte sich Kaiser
Wilhelm an Bord der Kolseri )acht „Erthogrul " ein und
fuhr , von Kriegsschiffen begleitet , nach den Dardanellen.
Enoer Pasckza , Mohmandare Essad Pascha , Radji Bei , Is¬
mail Hakki Bei , General von Lossow und das ganze Ge¬
folge begleiteten den Kaiser.

Die Gestaltung des ReichSwirtschaftSamts.
Berlin , 18 . Okt . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Die letzten

Entscheidungen über die Gestaltung des Reichswirtfchasts-
«mts und die damit im Zusammenhang stehenden Er¬
nennungen für die neuen Stellen sind noch nicht getroffen.
Als feststehend darf bisher nur angenommen werden , daß
zum Unterftaatssekretäv der sozialpolitischen ' Abteilung dev
Direktor im Reichsamt des Innern Caspar ausersehen ist.
Diese Abteilung wirb sich in zwei Unterabteilungen gliedern,
deren eine dem Unterstaatsfekretär unmittelbar untersteht,
während an die Spitze der andern lein Direktor tritt . Dieser
Posten wird dem Mitglied der Zentrumspartei des Reichs¬
tags Giesberts übertragen werden . Für die handelspolitische
Abteilung konnten noch , keine endgültigen Entschlüsse gefaßt
werden , weil die Frage der Eingliederung noch ungeklärt ist.
Es hängt dies damit zusammen , daß der Reichskommissar
für Uebergangswirtschast Senator Sthamer sich zur Zeit auf
Dienstreisen in Belgien befindet . Erst nach seiner Rückkehr
werden die Entscheidungen über die einzurichtenden Ab¬
teilungen und über die Ernennungen des Unterstaatssekretärs
und der Direktoren erfolgen.

Das deutsch-holländische Kohlenabkommen.
Haag . 17 . Okt . (W . B .) Das Korrespondenzbureau teilt

mit , daß die deutsche Regierung das Kohlenlieferungsab-
komnien angenonimen hat.

Kleine Kriegsnachrichten.
Bern , 18 . Okt . Der schweizerische Bundesrat hat sich auf

Ersuchen der deutschen Regierung bereit erklärt , die Wah.
rung der deutschen Interessen in Uruguay zu übernehinen.
nachdem er bereits in der letzten Woche die Vertretung der
Interessen der Republik Uruguay in Deutschland üblernoin-
nien hatte.

Preußisches Herrenhaus.
Berlin , 18 . Okt . Nach der Eröfsnungsreble des Präsi¬

denten wird der Entwurf eines Schätzungsamtsgesctzes nach
kurzen Debatten nach den Beschlüssen der Kommission ange¬
nommen , ebenso das Gesetz zur Förderung der Stadtschasten.

Das Haus erledigt zum Schluß eine Reihe von Petitio-
neu ' Unter anderein wird die Petition des preußischen
Städtetages um Ucbernahnie der gesaniten Kriegsbeihilse
sür Bolksschullehrer aus Staatsmitteln der Negiemng zur
Berücksichtigung überwiesen.

Nächste Sitzung unbestimnit , nicht vor Ende November
oder Anfang Dezeniber.

Cokalnacl)ricl)ten.
* Königstein , 19 . Okt . Zur 7. Kriegsanleihe sind von

der Taunusrealschule 8433 M  gezeichnet worden.
* Die Bekanntgabe des Zeichnungs -Resultats auf die

7. Kriegsanleihe kann frühestens im Lause des morgigen
Tages ersolgen und kann nur als vorläufiges Ergebnis be¬
trachtet werden . Die Aieldungen der Vermittlungsstellen
laufen bei der Reichsbonk in Berlin während des heutigen
Tages ein und werden daselbst in der Nacht auf Samstag
zusammengestellt.



* Das Konzert des Vaterländischen Fraucnvcreins zum
Besten der Deutschen Schwesternspende nruh wegen Er¬
krankung einer Mitrvirkeitden auf Sonntag , den 28 . Oktober
verschoben werden.

* Der Zivilvorsitzcnde der Erfatzkemmission des Ans-
hebungsbczirks Ob ertön nuskreis v . Brüning erlätzt im
heutigen Krcisblatt folgende Aufforderung : Der wehr - '
pflichtige Paul Erwin Zons , geboren ain 12 . März 1893 in
Kricns , bisher heimatbcrechtigt in Königstein i . T . wird hier¬
mit öffentlich ausgefordert , sich bei dem Zivilvorsitzenden
binnen 4 Wochen mündlich oder schriftlich unter Ueberveich-
ung der erforderlichen Unterlagen über sein Militärverhältnis
auszuweisen oder seine Entscheidung über seine Militärver¬
hältnisse zu beantragen . Gegen Obengenannten , wclkchcr
dieser Aufforderung nicht nachkommt , werde ich nach Ablauf
der gesetzten Frist in Gcmützheit des § 472 der Ltrafprozetz-
ordnung bei der zuständigen Staatsanwaltschaft beantragen,
die Anklage wegen Verletzung der Wehrpflicht <8 140 des
Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich ) zu erheben.

* Bei der am 15 . ds . Mts . stattgefundencn Zählung der
Schweine wunde » in hiesiger Stadt in 65 Haushaltungen
87 Schweine gezählt . <

* In der Donnerstag -Racht wurde in einer hiesigen un¬
bewohnten Villa eingebrochen . Rach gewaltsamer Er¬
brechung einer Haustüre durchsuchte der Dieb ungehindert
mehrere Zimmer und nahm hierbei Silbergegenslände von
beträchtlichem Werte mit . Von einer greifbaren Spur zur
Habhqstmachung des Täter konnte bis jetzt noch nichts fest-
gestellt werden.

* Fahrkartenzuschlag für den Reiseverkehr . Die „Franks.
Ztg ." meldet : Wie es bereits in Württemberg geschieht,
wird auch bei den prcutzisch -hessischen Staatsbahnen in der
nächsten Zeit ein Zuschlag auf Fahrkarten , die Samstags
oder Sonntags nach Ausflugsorten gelöst ' werden , erhoben.

* Keine unnützen Reisen . Es mutz mit den Kohlen ge¬
spart werden , aber die Kriegsindustrie mutz zur Erhaltung
der Schlagfertigkcit unserer Heere ausreichend mit Brenn¬
stoff versorgt werden , und in seinem Heime frieren soll das
deutsche Volk auch nicht . Beträchtliche Kohlcnmengen sind
durch Einschränkung bes Reiseverkehrs auf den Eisenbahnen
zu sparen . Es wird noch viel zu viel unnütz hin - und her¬
gereist zum Vergnügen und zu Besuchen , die oft nur vom
Augenblick cingegebcn sind . Die harte Zeit fordert jetzt
eine verständnisvolle Sclbftbeschränkung in dieser Hinsicht
von jedem Einzelnen . Der Verzicht auf unnötige und über¬
flüssige Reisen ist eine staatsbürgerliche Pflicht ; nur dann
kann die ausreichenldle Versorgung der Industrie mit Kohlen
und der Bevölkerung mit Hausbrand erzielt werden.

* Auch eine Gepäcktarif -Erhöhung ? Gegen die Fest¬
setzung des Gcpäckhöchstgewichts von 50 Kilogramm für den
einzelnen Reisenden macht sich das Bedenken geltend , datz
in gewissen Fällen die Mitnahme höherer Eewichtsmengen,
z. B . bei Geschäftsreisenden , geboten erscheinen könne . Es
ist deshalb in Erwägung gezogen worden , zwar die Be¬
schränkung des Gepäckgewichts auf 50 Kilogramm für das
einzelne Gepäckstück bestehen , jedoch anstelle der in Aussicht
genommenen Gewichtsbeschränkung den einzelnen Reisenden
gegenüber eine Gepäcktarifcrhöhung , gleichfalls zu hundert
Prozent , treten zu lassen.

* Erhöhung des Flaschenpfandes . Durch das andauernde
Emporschnellen der Flaschenpreise veranlatzt , hat die Ver¬
einigung Mitteldeutscher Mineralbvunnen die Sichcrhcitsgc-
bühr für alle Patentflaschcn ohne Unterschied der Grütze auf
40 $  erhöht.

* Mit dem 19 . Oktober 1917 ist an Stelle der früheren
Bekanntmachung , betreffend Verbot der Eitraklion von
Gerbrinden , eine Bekanntmachung , betreffend Beschlag¬
nahme , Veräutzerung , Verwendung und Meldepflicht von
pflanzlichen Gcrbstosfauszügen und künstlichen Gcrbmitlcl » ,
in Kraft getreten . Die Bekanntmachung betrifft die Aus¬
züge aus pflanzlichen Gerbstoffen jeder Art sowie die künst¬
lichen Gerbmittel . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im
Kreisblatt einzusehen.

* Die Verjälpung in der Angestelltcnvcrsichcrung . Ilm
im Interesse der Angestclltenvcrsicherung und besonders auch
im Interesse der Versicherten selbst die Nachteile einer Ver-
jahning während des Krieges zu beheben , hat der Bundes¬
rat verordnet , datz die für die Verjährung des Anspruches
auf Beitragsrückstände im 8 228 Abs . 1 des Versichcrungs-
gesetzes für Angestellte bestimmte Frist nicht vor dem Schlutz
des Kalenderjahre - abläuft , das dem Jahre folgt , in welchem
der gegenwärtige Krieg beendet ist. Dies soll jedoch nicht
für solche Ansprüche auf Rückstände gelten , welche am Tage
des Inkrafttretens dieser Verordnung bereits verjährt sind.
Die Verordnung Hot insbesondere für die Versicherten mit
Rücksicht auf den 8 55 des Vcrsicherunge >gesehs für Ange¬
stellte Bedeutung , wonach die Höhe des Ruhegeldes von der
Zahl 1>er entrichteten ! Beiträge abhängt . (Amtlich .)

* Für Briefmarkensammler . Zur Erinnerung an das
Drama von Sarajewo erscheine » jetzt neue bosnische Brief¬
marken irrt Werte von 10 , 15 und 40 Hellern , Das auf
allen drei Mcirkenwcrtcn angebrachte Datum „28 . Juni
1914 " soll beit bedeutungsvollsten Schicksalstag der Weltge¬
schichte dauernd scsthalten.

* 13 Söhne und Enkel an der Front . Acht Söhne und
fünf Enkel der Altsitzer August Thomschen Eheleute aus
Grünhagen stehen an ' der Front . Alle sind ! wohlauf . Nur
der älteste geriet vor kurzem in russische Gefangenschaft.

A Fischbach , 18 . Okt . Ein von unsenn rührigen Herrn
Bürgermeister Wittekind am vergangenen Sonntag im Gast¬
hof „Zum Löwen " veranstalteter Vaterländischer Abend war
äutzcrst stark besucht . Das Programm des Abends war aber
auch! so reichlich gespickt , datz jeder Besucher dieser Veran¬
staltung vollauf Befriedigung fand . Der Rhein -Mainisch«
Verband , welchem sich die Gemeinde Fischbach angeschlosscn
hat , sandte zwei Damen , welche durch ihre Klavier - und
Geigen -Vorträge reichen Beifall fanden . Der in unserm

SJJrte nicht unbekannt ^ , Frankfurter Männergesangverein
„Sängerkranz " wirkte Wich Entsendung eines Quartetts
ebenfalls »rit . Die vier Herren fanden mit ihrem ausge¬
zeichneten Stimmatcrial solchen Anllang , datz sie inehrcre
Lieder wiederholen mutzten oder zu Dreingaben veranlatzt
wurden . Ganz besonders sei der Solo -Vortrag des Herrn
Küllenberg , welchen er uns mit seinem schönen Tenor aus
„Zar und Zimmermann " bot , hcrvoigehobcn . ' Zur Ver¬
schönerung des Abends kamen , der gegeirwärtigen Zeit und
dem Zwecke des Abends entsprechend , zwischendrein Gedichte
zürn Vortrag . Ilnfercr Helden zu Wasser und zu Land
wurde in geflügelten Worten gedacht und ihircn für ihre
Aufopferung Dank dargebracht . Hieran beteiligte sich Fräu¬
lein Kilb , Bürgermeisterei -Gehilfin , sowie die Schulmädchen
vom kleinen Käsehoch bis zu solchen , welche sich bald den
Schulbänken cirtziehcn werden . Zum . Schlüsse dankte Herr
Bürgermeister Wittekind sowohl den Mitwirkenden , als auch
den Hüsten des Abends für ihr Erscheinen und legte den An
wesende » in eindringlichen Worten die Zeichnung zur sieben¬
ten Kriegsanleihe ans Herz . Das Ergebnis des Abends
war , das muh gesagt werden , datz unser Herr Bürgermeister
bei der Veranstaltung dieses Abends eine glückliche Hand
hatte und wünschen und hassen , wir , datz es ihr » gelingen
möge , noch mehr solcher Abende zu Stande zu bringen , um
uns Fischbachern ab und zu Gelegenheit zu geben , die gegen¬
wärtigen ernsten Sorgen aus einige Stunden zu vergessen.

* Fischbarb , 19 . Okt . Heute wurde Herr Adam Wohl-
lcbcr zur letzten Ruhe bestattet . Der Verstorbene , welcher
ein Alter von 64 Jahren erreichte , war ein Wohltäter der
Armen und ein allseits beliebter Mann.

von nah und fern.
Frankfurt , 18 . Okt . Im Hauptbahnhof wurde gestern

morgen ein Herr , der sich als Dr . phil . ausgab . dabei er¬
tappt , als er eben ein ganzes Etzbesleck in den Rocktaschen
verschwinden lieh . Auf der Polizeiwache ergab sich, datz er
antzerdeni Teefeiher , Löffel , Weingläser usw . aus dem Bahn-
hofsrestaurat gestohlen hatte . Er wurde sestgcnominen.

— In einer Fabrik an der Mainzer Landstratze wurde
ein scbwerer Einbruch verübt . Die Diebe drangen in die
Fabrikräume und stahlen Treibriemen , ferner erbrachen sie
die Kellerräume , in denen wertvolles Leder lagerte und
Hetzen auch dieses mitgehen . Der Schaden beläuft sich aus
ungefähr 12 000 Mark . ;

— In Amsterdam wurde von , zuständigen Gericht der
16jährige holländische Schisser , der angcschuldigt war , am
24 . Oktober 1916 hier in der Kölnerstratze die 50jährige
Wirtin Emilie Lähnemann durch einen Stick; ins Herz getötet
zu haben , freigesprochen.

— Verhaftung eines Schwindlers . Hier wurde der seit
vier Monaten aus Berlin flüchtige 45jährige Kaufinann
Alfted Aron Milde aus Beeskow mit seiner Begleiterin am
Hauptbahnhof fcstgenoinmen , als sic im Begriffe waren,
nach München weiterzufahren . . Wilde hatte mit einem
auswärtigen Geschäft die Lieferung von Nähgarnen verab¬
redet ; die Kisten enthielten aber nur Ziegelsteine . Den
Kaufbelrag von 43 000 hatte Wilde bereits erhoben . Im
Besitze Wildes wurden noch über 69 000 M  gefunden.

Hanau , 17 . Okt . Die Zusammenlegung der Hanauer
Bäckereien soll demnächst erfolgen . Nach eingehender Be¬
ratung in der Unterkommission der grötzen Brotkommission
einigte man sich, datz 17 Väckereibetriebe stillgclegt und nur
noch . 24 Bäckereien in Betrieb bleiben sollen . Die ausge-
schaltetcn Bäckereien sollerr lediglich als Verkaufsstellen in Be¬
tracht kominen . Die Stillegung ist eine Folge der Kohlen-
und Lichtnot.

Finthen , 18 . Okt . Enorm hohe Preise sür Grundstücke
wurden bei der heutigen Versteigerung der teilweise » Liegen¬
schaften der Frau Therese Schmitt erzielt . Der Morgen,
den man vor 15 bis 20 Jahren noch mit 800 Mark hier
kaufte , wurde mit 6000 Mark durchschnittlich bezahlt . Ge¬
samterlös 159 860 Mark.

3 rusi . Infanlerieregimenler gefangen.
Das russische Linienschiff „Slawa"

versenkt.

Trotzes Hauptquartier, 19. Obtobet. >
'Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ru p p r e cht )
Die artilleristische Kampstätigkeit in F l a n d e r n ». i

reichte gestern wieder an der Küste  sowie zwischen Äser !
und L y s grotze Stärke . Besoirders hestig war das l
am Hont ho Ulster Walde , bei P a scheu dael , !
und zwischen G h e 1 » v e l t und Zandvovrdc.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Nach regnerischem Morgen schwoll von gestern mittag «d
die Artillericschlacht nordöstlich von S o i s s o n s wieder „
voller Hölze air und tobte seitdem bei gewaltigem Munition ;,
einsatz fast ununterbrochen . Morgens drangen bti
Banxaillon,  abends an der gairzen Front bis Bra„  t
„ach Trommelfeuer starke französische Abteilungen zu <£rfun.
dungsstötzeu vor ; in örtliche » Kämpfen wurde der Feitz !
überall zurückgeworscn.

Die Nachbarabschnittc und das rückwärtige Gelände d«
Kampffront lagen unter sehr starkem Störungsseuer , d«,
von uns hestig erwidert wurde . Am Ostteile des E hemi,
des Domes  grisscn die Franzosen erneut drei mal unsm
Stellungen uördlich der Mühle von Panrclerc an ; si,
wurden blutig abgewiesen.

Bei bcu andere » Armeen schränkte Regen und Nebel dir
Gesechtstätigkeit ein.

Unsere Gegner verloren gestern 12 Flugzeuge , b»
von sechs aus einem  Geschwader , das auf Noulers un»
das Münster mit beträchtlichem Häuserfchadcu Vomben ab-
geworfen hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz . 1
Unter Vesehl des Generalleutnants von Estorssei-

kämpsten unsere Truppen , in Booten und aus dem 3tei«-
dämm durch den kleinen Sund übergehend , das westlich
Ufer der Insel M o o n.

In sch»ellem Vordringen wurden die Russen , wo I
Widerstand leisteten , überrannt ; bis zum Mittag war «
ganze Insel i tt unserem Besitz.

Von Norde » uird Süden angreisende Landungsot-
teiluirgen der Marine und die Geschütze unserer Schiß
trugen zu dem Erfolge wesentlich bei.

Drei russische I nfantericregim enter i«
S t ä r ke v o n 5 000 M a n n wurden gesangeib
die Beute i st beträchtlich . Auf O e s e l uni
Moou sind  ein Divisions - und drei Brigade-
st ä b e in unsere Hand gefalle ».

Unsere Seestreitkräste hatten in beit Gewässern »*
M o o ri mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegs !hisste
Das russische Linienschiff „Slawa" (mit 1350#
Brultoregistertonnen ) wurde in Brand  geschossen und
daun zwischen Moon  und der Nochbarinsel Schild^
gesunken.

Land - und Marinesliegcr hielten die Führung über dt«
Verbleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet . Mi > Ao»
benwürsen und Maschinengewehrseuer griffen sie aus La>#
und See den Feind , oftmals mit erkannter Wirkung , o».

An der russisch-rumänischen L a u d s r o n t und aus de«
m a z e d o n i s ch c „ Kriegsschauplatz  keine besonde¬
ren Ereignisse.

Der Erste Gcneralqiiartiermeistcr : Ludendorss . j

Kleine Chronik.
Berlin , 18 . Okt . Eine gröherc Anzahl Jungrinder , die

man in Grabowhöse an der Rampe ausgeladen hatte , geriet
in der Dunkelheit auf das Bahngleis . In diese Herde
hinein ftihr der v -Zug Warnemünde — Berlin und zer¬
malmte 13 wertvolle Tiere . Die Entfernung der Tierka-
daver aus dein Räderwerk 'der Lokomotioc und des Zuges
verzögerte die Weiterfahrt des V-Zuges um mehr als eine
Stunde.

Berlin , 18 . Okt . Der gemeldete Mordarischlag auf de»
Wächter Krause in Eöpcnick hal zur Verhaftung des 22jahr.
Bäckergesellen Franz ans Berlin geführt . Er ist zunächst
»ach Cöpenick gebracht worden , um einem Verhör unter¬
zogen zu werden.

Mecrholz , 18 . Okt . Ein Materialzug , der in der Nacht
vorn 17 . ans den 18 . Oktober auf dem hiesigen Bahnhof
von einem v -Zug überholt werden sollte , überfuhr den Prell¬
bock des Ueberholungsglehes . Die Maschine und mehrere
Wagen stürzten die Böschung hinunter und gerieten in
Brand . Pom Lokornotiv - und Zugpersonal sind drei Mann
tot und zwei verletzt.

Röbel , 18 . Okt . In dem Käseliner Forst wurde ein
braunes Pferd mit znsammcrigcbundenen Beinen aufgesun-
den . Das Tier war augenscheinlich gestohlen worden . Der
gewissenlose Dieb hatte das hilflose Tier seinem Schicksal
überlassen.

Kappeln , 17 . Okt . Unter den Schafen des Schäfers
Jenfcir in Winncrnarck haben wildernde Hunde surckrlbar ge¬
haust . Sic zerrissen von den auf Loittnark weidenden
Schafen zwanzig Stück , wodurch dem Besitzer ein Schaden
von 3000 Mark erwuchs . Die Besitzer der Hunlde sind er¬
mittelt worden.

(Das russische Linienschisf „Slawa " , 1903 vom Stap^
gelaufen , verdrängte 14 600 Tonnen und hatte 825
Besatzung : die Bewossnung bestand aus vier 30,5 ZeB
Meter , zwölf 15 Zentimeter , und 20 Geschützen mittig
Kalibers ) .

Die Tauchbootmeidnng.
Berlin , 18 . Olt . (W . B . Amtlich .) Unermüdlich ^

und Nacht tätig , erzielten deutsche und österreichisch^
garrsche Unterseeboote im Milteimeer neue grotze Eck»̂
13 Dampser und 4 Segler mit über 40 000 Br . R . T . wurdst
versenkt . Im besonderen wurden die Transporte
Italien empfindlich getroffen . Ei » Unterseeboot verniÄ^
allein vier nach italienischen Häsen bestimmte KohlendaM^
mit rund 15 000 T . Kohle . Unter den versenkten
waren die bewaffnete » englischen Dampfer „ Frislon " (W
T .) , „Sanwon " (3689 T .) und „Kirriemoor " (3296 T .) tt.
die griechischen , im Dienste der Entente fahrenden DaMtt
„Ricolaos Roussos " (2421 T .) und „Constantinos End
sos " (26l 1 T .).

Der Chef des Admiratslabcs der slHoriN<-

München -Gladbach , 18 . Okt . Die Leichen der bei
Eisenbahnunglück in Schöuhausen getöteten 25 Kinder
den zur Beerdigung nach hier übergeführt . Von den
zehn verletzten sind sechs schwer verletzt , jedoch besteht^
ihnen keine Lebensgefahr . Die verunglückten Kinder
aus der LarrdgOweinde Gladbach.

Hierzu das Illustrierte Sonutagsblatt Nr.
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